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Aktivität: Bergwanderung oder Bike and Hike | Gastronomie: Brotzeiten aus eigenen Produkten, feine Kuchen und Torten

2Schliersee Bauernhofcafé Hennerer

Wanderung auf die Bodenschneid

V om Bahnhof in Fischhausen-Neuhaus führt die Bodenschneid-
straße in das Dürnbachtal, in dem man auf dem Forstweg rasch

an Höhe gewinnt. Später lichtet sich der Wald und sanfte Almweiden
breiten sich aus. Hinter dem Bodenschneidhaus beginnt der Schluss-
anstieg zum Gipfel der Bodenschneid: Der Steig führt anregend
durch Sträucher und kleine Felsstufen im Nordschatten des Berges
empor. Oben angekommen präsentieren sich die Tegernseer und
Schlierseer Berge von ihrer schönsten Seite. Das Gipfelkreuz ist auf
einem stattlichen Sockel befestigt und ragt somit auffällig in die Höhe.

Brotzeit mit Wiesenkräutern
Bergwanderung von Neuhaus über die Bodenschneid nach Schliersee

Angelika Prem wirkt heiter und mit sich im Reinen, obwohl ihr die Arbeit eigentlich
über den Kopf wachsen müsste. Fünf Kinder zu erziehen und den eigenen Hennererhof
mit den Ferienwohnungen zu führen setzt ja einiges an Organisationstalent voraus.
Doch dem täglichen Arbeitspensum zum Trotz hat die engagierte Kräuterpädagogin
zusammen mit ihrem Mann Johann auch noch ein Café eröffnet. Hauptantrieb für 
diese neue Herausforderung ist die Vermarktung eigener Produkte. Die herzhafte Wurst
etwa stammt vom Fleisch der hofeigenen Rinder und die Milchprodukte – Butter, Käse,
Rahm und Frischmilch – sind wie das Dinkelbrot gar hausgemacht. 

Vom Gipfel der 
Bodenschneid hat 
man einen schönen Blick
auf den Tegernsee.
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2Schliersee Bauernhofcafé Hennerer2 Schliersee Bauernhofcafé Hennerer

Adresse Hennererstr. 36
83727 Schliersee

Telefon 08026-9229964

E-Mail info@hennerer.de

Web www.hennerer.de

geöffnet Mai bis Okt. täglich 
12–20 Uhr, Nov. bis April 
Fr–So 12–17 Uhr

Übernachtung 2 familiengerechte 
Ferienwohnungen

Zum Mitnehmen Im eigenen Hofladl gibt 
es u.a. Kulinarisches aus 
Wildkräutern, hausge-
machte Marmeladen, 
Liköre (z.B. Buchenblatt 
und Pfefferminz), Essig, 
Öle, Duft-Sackerl und 
Lavendel-Badesalz.

Tipp Bei Bedarf führt Angelika 
Prem als gelernte Kräuter-
pädagogin Kräuterwande-
rungen durch. 

Schmankerltipp Brotzeit mit hausgemachter
Wurst und selbstgemach-
tem Käse, dazu Dinkelbrot 
(6,80 €), Käse mit Musik –
verschiedene Käsesorten 
und Dinkelbrot (4,50 €), 
hauseigene Kuchen (2 €) 
und Torten (2,30 €)

Inhaber Angelika u. Johann Prem
Küchenchefin Angelika Prem

Aktivität Bergwanderung
Gehzeit 5,5 Stunden
Höhenmeter 870

Route Neuhaus – Bodenschneid – 
Tufftal – Hennererhof – 
Schliersee

Anfahrt 

ÖVM Mit der Bayerischen Oberland-
bahn (BOB) stündlich von 
München nach Neuhaus, 
Rückfahrt mit derselben Linie 
vom Bahnhof in Schliersee 

Auto A8 Ausfahrt Miesbach und 
über Schliersee zum Ausgangs-
ort (Parkmöglichkeit am 
Bahnhof)

Charakter Der Anstieg zum Bodenschneid-
haus verläuft überwiegend auf 
Forst- und Güterwegen, dann 
geht es auf steinigem Pfad nord-
seitig zum Gipfel empor; bei 
Glatteis oder Schnee ist erhöhte 
Vorsicht geboten. Abstieg über 
das Tufftal auf schönem Forst-
weg, zuletzt auf der Teerstraße 
nach Schliersee. 

Wegweiser Aufstieg von Neuhaus sehr gut 
beschildert, Abstieg nach 
Schliersee auf Wanderroute W11

Karte Kompass-WK 8, 
Tegernsee/Schliersee/
Wendelstein, 1:50.000 

Die Route ist auch als kombi-
nierte Rad- und Wandertour 
sehr lohnend. Zwischen 
Neuhaus und Bodenschneid-
haus werden lediglich die 
beiden durch den Wald ab-
kürzenden Wegpassagen 
umfahren, der Gipfelanstieg 
erfolgt zu Fuß (Strecke Rad: 
17 km; Wanderung 1,75 Std.).

Der Abstieg erfolgt bis zu jener
Stelle, an der der bezeichnete
Waldsteig nach Neuhaus ab-
zweigt, auf der Aufstiegsroute.
Dann geht es jedoch auf dem
Forstweg in nördliche Richtung
stets geradeaus. Nach Querung
der schönen Krainsberger Alm
führt der Weg durch das auch an
heißen Tagen angenehm kühle
Tufftal; das anfangs trockene Bach-
bett füllt sich rasch mit Wasser
und ist bis zur Mündung in den
Breitenbach unser steter Begleiter.  
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Feines von der Kräuterwiese

Am großen Wanderparkplatz hält man sich hinter der Bachbrücke
links und steigt wenige Meter bis zum Hennererhof empor. Hinter
dem Haus liegt etwas versteckt die bekieste Gartenterrasse, an die in
naher Zukunft vermutlich ein Naturkinderspielplatz und ein Hühner-
stall angrenzen werden. Der Garten ist mit den wenigen Tischen so

überschaubar
und familiär,
dass man erst
beim zweiten
Hinsehen den
Bewirtungs-
bereich als
solchen er-
kennt. Man
spürt auf
sympathi-
sche Weise,
dass die Gast-

geber nicht aus dem Gastronomiebereich stammen. Eher wirken sie
mit ihrer zuvorkommenden Art wie Freunde oder nette Nachbarn
von nebenan, die man immer wieder gerne besucht. 

Die Kuchen- und Tortenauswahl ist zwar überschaubar, dafür
aber von bester Qualität: Gebacken wird nach altem Rezept der Ur-
großmutter. Alternativ stehen herzhafte Brotzeiten auf der kleinen

Speisekarte. Kaminwurzen,
Geräuchertes, Pressack und
Leberwurst stammen vom
Fleisch der hofeigenen Rinder,
das der Lindener Metzger Bern-
hard Kaffl nach der Schlach-
tung frisch verarbeitet. Neben
dem Vorteil kurzer Lieferwege
bürgt das Konzept der regio-
nalen Vermarktung für hohe

Qualität. Das gilt auch für den würzigen „Camenbär“, den die
Irschenberger Familie Grundbacher produziert und anliefert. Der
Gast schmeckt den feinen Unterschied zum weit verbreiteten indu-
striellen Produkt auf Anhieb heraus.

Fein schmecken auch die Wildkräuter und Früchte, die in den
umliegenden Wiesen und Wäldern üppig gedeihen und von Angelika
Prem mit viel Sachverstand und Kreativität verarbeitet werden.  Nach
dem Genuss des selbstgemachten Buchenblattlikörs sind die fehlen-
den Kilometer bis zum Schlierseer Bahnhof rasch zurückgelegt.  

Wanderin mit Blick auf
das Bodenschneidhaus

Brotzeit mit hausge-
machter Wurst und

selbstgemachtem 
Käse, dazu Dinkelbrot …

… und im Anschluss ein 
feiner Eierlikörkuchen
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